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Vorwort.
Unser Jahrbuch erscheint diesmal früher als andere Jahre. Wir halten

bei Anlaß der letzten Konferenz versprochen, das Lehrerheft zu Hceslis
„Eléments" so rechtzeitig zu publizieren, daß es schon zu Beginn des neuen
Schuljahres in den Händen des Lehrers sei. Wir haben Wort gehalten und
hoffen, den Kollegen, die nach 1-Iœsli unterrichten, einen wertvollen Dienst
zu leisten ; aber auch die andern werden in den zwei letzten Teilen des Lehrerheftes

wertvolle Anregungen finden können. Wir bitten die Mitglieder, dem
Büchlein das verdiente Interesse entgegenzubringen.

Wir lassen nachstehend dem Verfasser, Hans Hœsli in Zürich, das Wort:
„Das Lehrerheft kommentiert die „Eléments de langue française11. Der

erste Abschnitt — Aus der Praxis — für die Praxis — entwickelt zunächst
einige Lektionen des Eingangskapitels „La vie à l'école" nach der Art, wie
der Verfasser in seinem Unterrichte vorgegangen ist, bietet dann auch
Schülerarbeiten (rédactions), um zu zeigen, wie die im Lehrbuch gestellten
Aufgaben (Aufsätze) gelöst werden können. Wer solche als fakultativ mit *
bezeichnete Aufsätze schwächern Leutchen und Klassen nicht zumuten will,
mag sich 'mit den mehr formalen Übungen begnügen, die das Buch im
Anschlüsse an jede Lektion vorschlägt; wir verzichteten darauf, solche im Lehrerheft

auszuführen. Bei der Abfassung von rédactions halte man die Schüler
an, die im Texte gebotenen Sprachformen zu verwenden und hüte sich vor
zu freier Formulierung. Wir machen keine eigentlichen „freien" Aufsätze;
wir begnügen uns mit Mutationen angeeigneter Sprachformen. Neue Sprachformen

enthaltende Beispiele des Lehrerheftes können als Vorlage bei der
Besprechung von Aufsätzen dienen.

Praktische und wissenschaftlich grammatische und phonetische Erläuterungen

findet der Benutzer der Eléments im Lehrerheft für die betreffende
Lektion zusammengestellt, Fachschriften und verehrte Lehrer, so besonders
Herr Prof. Dr. Morf jetzt in Berlin, wurden dabei konsultiert. Die Quellen
sind jeweilen erwähnt.

Den Schluß bilden die auch zu Diktatzwecken verwendbaren Übertragungen
der Thèmes des Lehrbuches ins Französische, sowie Schulredensarten.

(Locutions.)
Wenn das Lehrerheft den Lektionen der Eléments folgt, soll dadurch der

Praktiker nicht daran gehindert werden, ihm zweckdienlich erscheinende
Umstellungen in der Reihenfolge der Lektionen des Buches, je nach dem Stande
seiner Klasse, vorzunehmen (z. B. 19—21 und 34—38 früher einzuschieben,
33 später zu behandeln etc.). Er wird die durch * als fakultativ bezeichneten
Abschnitte bei der ersten Durchnahme übergehen und sie, wenn es die Zeit
erlaubt, bei der Wiederholung — vielleicht nun etwas kursorischer —
herbeiziehen, um durch diese neuen Stoffe die Repetition zu beleben.

Diesem aus der Praxis erwachsenen Abschnitte folgt eine Lautlehre,
eine Zusammenstellung der Ergebnisse der experimentellen Phonetik, soweit
sie für unsere Schulpraxis in betracht kommen kann. Einblicke in die Arbeitsweise

der experimentellen Phonetik gewährte mir der ebenso liebenswürdige,
als gelehrte Begründer und. Hauptförderer derselben, Herr Abbé Rousse-
lot-Paris, im privaten Verkehr in seiner Wohnung, durch Vorlesungen am
Institut catholique, sowie durch die Anleitungen des Herrn Docenten Dr.
Chlumsky im Laboratoire phonétique du Collège de France. Nach der
Lektüre der vorliegenden Lautlehre im Lehrerheft dürfte das Studium der
Schriften von Rousselot (z. B. Précis de prononciation française, Paris-Welter)

Vorwort.
Dn8sr labrbuek sr8vbsint àis8Mài krübsr à unàsrs làbrs. Wir bàttsn

ksi ^nIuL àsr Istxtsn Konksrsnx vsr8proebsn, clss Dsiirsriiskt xu //ces/is
^L/àsnks" so rsoktxsitiZ xu pubiixisrsn, àul! o« 8ebon xu LsZinn às8 nsusn
8obul^àbrs8 in àsn Dânàsn àô8 Dsbrsr8 8si^ Wir kàbsn Wort gsiiultsn unà
Iiokisn, àsn XoilsASN, àis nuob I1os8li untsrrielitsn, sinsn vsrtvoilsn Disn8t
xu Isi8tsn; absr àuoii à unàsrn >vsràsn in àsn xxvsi istxtsn à'silsn às8 Dsbrsr-
ksktss vsrtvoiis àrsAUNMn tmàsn könnsin Wir bitton àis IVIitglioàsr^ àsm
Dlloblsin àâ8 vsràisnts Intsrô88S sntZsgsnxubriugsn^

Wir Ià88sn nàoii8tsbsnà àsm Vsrkà8ssr, //ans //a-skk in ^ürisk, àâ8 Wort:
„Og,8 I/s/iror/o/ü kommsntisrt àio „/Vàon/s cio /anyîts/ranxaiss". Dsr

sr8to ^>>8<zbnitt — ^4as c/sr /'ra^es — ,/an c/50 /'naâ — sntvvisksit xunüsi>8t
öimKS /.Spionen às8 DingàNK8kupitsi8 ^i.u vis à i'ssois^ nusii àsr ^rt, >vis

àsr Vsrks,88sr in 8sinsm Dntsrriobts vorASAânZsn i8t, kistst àunn àuob
5<?/tá/orarHoî/en <rsàuetion8), um xu xsiASN, vvis àis im Dsbrbueb AS8tsIItsn
.^ukAàksn (àikûtxs) Aslö8t >vsràsn könnsn. Wsr 8oiebs u>8 kulmitàtiv mit ^

bsxsiotmsts ^uk8âtxs 8ok',vâll>isrn Dsutsbsn unà XIà88sn niokt xumutsn ^vili,

màZ àb mit àsn mslir törmulsn DbunZsn bsZnÛASn, àis àà8 Dueii im ^n-
8oblu88S àn jsàs Sektion vor8sk>ÜAt; >vir vsrxisktstsn àsruuk, 8oio>!s im Dsbrsr-
Iiskt uu8xukübrsin Dsi àsr ^bkà88unK von rückaekkons bults Màn àis Lobülsr
an, àis im à'oxts Asbotsnsn Lpràsbkormsn xu vsrvvsnàsn unà büts 8iei> vor
xu krsisr DormuiisrunA^ Wir msslisn ksins sigsntliobsn „krsisn" ^uk8Ütxs;
>vir bsZnügsn uns mit IVlutàtionsn àngssiZnstsr Lpràsbkormsn, ^eus Lpràok-
iörmsn sntiiuitsnàs Dàpisls às8 Dsinsriiskts8 können u>8 VorluZo bsi àsr
iZs8s>rseiumA von àitbàtxsn àisnsNâ

?ràti8el>s unà >vi88sn8el>uttlisb Arammà'sc/ls anc/ />/mne/kso/s
nunyrn tinàst àsr Lsnutxsr àsr Idômsnt8 im r,sbrsrbsi't kür àis bstrsklsnàs
Sektion xu8UMMSNAS8ts>It. i?ào>>8okriitsn unà vsrslirts I^obrsr, 80 bs8onàsr8
làsrr /'ro/'. /)r. jstxt in IZoriin, wuràsn ààbsi konsultisrt. Dis (>>uslisn
8inà jsvvsilsn srvvâbà

Dsn Leblut! bilàsn àis àuok xu Diktutx>vs<:kon vsrwsnàbirrsn î!/àor/raA»n-
Aon c/sr ?Viàos às8 Dsiirbuebs8 in8 i/rânxô8i8obs> 8ovvis Leà/rsciensar/on.
sDoeution8à

Wsnn àà8 Dsbrsriiskt àsn Dsktionsn àsr IZIömsnt8 kolgt, 80II àiràursk àsr
Druktiksr nioià àurgm Asinnàsrt >vsràsn, ikm xwsokàisnlieli srîbsinsnàs Dm-
8tsiiunASN in àsr ksibsnkolKS àsr Dsktionsn às8 Duoks8, js nuoli àsm Ltsnàs
8sinsr XIâ88S, vorxunsiimsn (x. D. 19—21 unà 34—38 kruksr sinxu8oinsbsn,
33 8pâtsr xu bsbunàsln sto^ Dr >v>rà àis àureb ^ u>8 kàkuitàtiv bsxsiebnstsn
.^b8olmitts bsi àsr srstsn Durobnàkms üksrAsbsn unà 8is, xvsnn S8 àis ^sit
srluubt, bsi àsr WisàsrbolunZ — vislisiobt nun st>và8 Kur8nri8sl>sr — Iisr-
bsixisbsn, um àursli àis8ô nsusn Ltokks àis lìspstition xu bsisbsn.

Dis8sm àU8 àsr Druxi8 srxvuok8snsn ^b8sbnitts kolZt sins /.aut/s/lrs,
sins ?iu8àmmsn8tôIIunA àsr Drgsbni88S àsr 6>a?/>sn!Msnte/krn /^/ionski/c, 80xvsit
8is kür un8srs Lsbuipraxis in bstrsmbt kommsn kunn. Dinblioks in àis ^rhsit8-
^'SÌ8S àsr sxpsrimsntsllsn Dbonstik Asvvâkrts mir àsr sbsn80 IisbvN8>vûrà>M,
à>8 Asislirts Lsgrllnàsr unà. Dàuptkôrâsrsr àsrsslbsn, Dsrr /îoasso-
/ok-Dàri8, im privaten Vsrksbr in 8sinsr WobnunA, àurob Vorlssungsn gm
/nskkàk 8o>vis àurob àis àisitunAsri às8 Dsrrn Doosntsn Dr.
Lblum8k)' im /taàorakokro />/loâî^as cia k7ok/6A0 c/s /^,-anes. diàsk àsr
Dsktürs àsr vorlisZsnàsn Dàutlskrs im Dsbrsrkskt àûrkts àà8 Ltuàium àsr
Lobriktsn von /îoasss/o/ (x. D. Drsois às prononoiation l/unouiss, Pg,ri8-Wsitsr)



oder Roudet nicht mehr schwer fallen. Ich hoffe, daß auch die dem Lehrerhefte

beigedruckten Figuren, für die ich den Verlegern Elwert-Marburg und
Weiter-Paris dankbar bin, das Verständnis wesentlich erleichtern. Die

Interpretation unserer Lauttafeln wird nun keine Schwierigkeiten bieten. Der
Lehrer möge die Tabellen vorläufig groß zeichnen; sie sollten im ersten Jahre
täglich aufgehängt werden. Ein Hinweis mit dem Stabe auf das Zeichen
ersetzt die Stimme des Lehrers

Ein dritter Abschnitt spricht sich über die Theorie des neusprachlichen
Unterrichtes aus, wie dieser bei der Behandlung der Lektionen der Elements
vorausgesetzt werden muß. Es fehlen weder die psychologische Begründung
des Vorgehens (experimentelle Psychologie, Sallwürck, Wyplel etc.), noch
Winke aus der Praxis bewährter Schulmänner, so der Herren Direktor Dr. h. c.
Max Walter, Direktor Dr. Bruno Eggert-Fr&nkfurt und Dir. Prof. Dr. Charles
Schweitser-Pax'\s, dessen Institut français pour étrangers, Ecole des hautes
études sociales, 16 rue de la Sorbonne, den Kollegen zu Studienaufenthalten
in Paris ganz besonders empfohlen sei.

Die Korrekturen besorgte neben dem Verfasser Herr Kollege Emile
Byrde-Montreux, teilweise auch Herr Egli-Zürich 7. Herrn Wfr^-Winterthur
schulde ich Dank für die vielen Bemühungen um das Lehrerheft, das

Anregungen bieten und die Vorbereitungen erleichtern will. — Im Anfang aber
war die Tat."

* **
In verdankenswerter Weise hat Dr. E. Letseh, Professor an der Kantonsschule

Zürich, eine kurze Einführung zu seinem neuen Geographielehrmittel
verfaßt, die uns über die Grundsätze, welche ihn bei der Abfassung des
Entwurfes leiteten, Aufschluß geben. Leider wird das Lehrmittel auf Mai 1914
noch nicht erhältlich sein ; welche Hindernisse bei dieser Verzögerung
mitspielten, sind der Redaktion nicht bekannt. Tatsache aber ist, daß vielerorts
das neue Buch mit Sehnsucht erwartet wird.

Professor E. Bollmann, Zeichenlehrer an den Höheren Schulen der Stadt
Winterthur, der mit unserer Lehrerschaft ja gute Fühlung hat, liefert einen
Beitrag über das Zeichnen, während Emil Weiss, Lehrer an der Übungs-
schule für Sekundarlehrer, uns eine Geometrielektion beisteuert. Gerade die
praktische Seite des Unterrichtes kann in unserem Jahrbuche nicht genug
gepflegt werden. Wir sind überzeugt, daß noch viele Kollegen wertvolle
Winke für die Kollegenschaft geben könnten. Der Vorstand hat darum auch
•für später ein Jahrbuch in Aussicht, das hauptsächlich kleinere Arbeiten,
Lektionen, Erlebnisse aus der Praxis etc. bringen soll. Das Einzugsgebiet unserer
Konferenz ist so groß, daß etwas Ordentliches zustande kommen sollte.

Wir sprechen den Mitarbeitern für das Jahrbuch 1914 den wärmsten
Dank aus, in erster Linie natürlich Hans Hcesli, der eine unermüdliche
Tätigkeit im Dienste des Französischunterrichtes entwickelt.

Möge auch das Jahrbuch 1914 zur Weiterentwicklung unserer lieben
Sekundärschule etwas beitragen.

Winterthur, Ende März 1914.

Der Präsident: Robert Wirz.

oder /îonciei niekt mskr sekvvsr kullsn. Iek koko, àuk uueli cliu àsm l.skrsr-
kskts ksigsàruektsn Ligursn, kür àis iek àsn VsrlsZsrn Liiosni-lVIurburA unà
IVs/isr-I'uris àunkkur bin, àus Vsrstunànis xvssvntlieli srlsiektsrn. Ois Inter-
prstution unssrsr /.auiia/o/n vvirà nun ksins 8ekxvisrÌAksitsn kision. Osr
Lskrsr mugs àis l'ubsllsn vorluuiig grok nsieknsn; sis solltsn iin srstsn àukrs
tugkek uukgskungt nsràsn. Lin Ilincvsis mit àsm 8tuks uuk àus /isielivn s r-
sstnt àis 8timms àss Lskrsrs!

Lin dritter l^kseknitt spriekt siek übsr àis /Vieonis cis.? nsusprae/i/c/isn
//niserm/liss uns, xvis àisssr ksi àsr Oskunàlung àsr Lsktionsn àsr LIsmsnts
voruusgssstnt vsràsn mul.t Ls ksklsn vvsàsr àis ps//e/o/oAc«s/o /ZsAnäncinnA
àss Vorgsksns (expsrimsntslls Osxekologis, Lullcvurelc, VV^pIsl ste.), noek
Win/ce ans cire /^ra^is bsivükrtsr 8eliulmânnsr, so àsr lksrrsn Oirsktor Or. in s.

IVaiion, Oirsktor Or. Lr»no LAg-sni-Lrunkkurt unà Oir. Orok. Or. k/àniss
5siuosii«sr-Ouris, àssssn /nsiiini /nanx«-« pour öiranAer«, Leois àss k unies
stuàss soeiulss, 16 rus às là Lorbonns, àsn Lollsgsn nu 8tuàisnuuksntkultsn
in Ouris gunn kssonàsrs smpkoklsn ssi.

Ois Lorrsktursn bssorgts nsbsn àsm Vsrkusssr Osrr Lollops Lmiio
L//ecie-iVIonirsux, tsilvvsiss uueli kisrr Lc//i-?mriel> 7. Ilsrrn Wk>«-'VVintsrtkur
sokulàs iek Ounk kir àis vislsn Lsmükungsn um àss l.skrsrksk, àus Vn-
rsgungsn bistsn unà àis Vorksrsitungsn srisiektsrn cviil, — Im ánkung uksr
vvur àis l'ut.^

-t- »
»

In vsràunksnsvvsrtsr Wsiss but Or. L. /.sise/, Oroksssor un àsr Luntons-
sekuls ^üriek, sins burns Linkükrung nu ssinsm nsusn Osogrupkislskrmittsl
vsrkukt, àis uns üksr àis Orunàsâtns, vvsleks ikn ksi àsr /.kkussung àss Lnt-
ivurkss leiteten, àtsekluk gsksn. Lsiàsr >virà àus LskrmittsI uuk IVIui 1914
noek niekt srkültliek ssin; vvsleks llinàsrnisss ksi àisssr Vsrnögsrung mit-
spisltsn, sinà àsr Ilsàuktion niekt bskunnt. 'kutsueks uksr ist, àuk vislsrorts
àus nsus Ouek mit 8sknsuekt srvvurtst >virà.

Oroksssor L. Loiimann, ^sieksnlskrsr un àsn Ilöksrsn Lekulsn àsr 8tuàt
>Vintsrtkur, àsr mit unssrsr Lskrsrsekukt ^u guts Lüklung kut, lisksrt sinsn
Ositrug üksr àus Xsieknsn, vvûkrspà Lnrii IVeiss, Lskrsr un àsr ÖbunAS-
sekuls kür Lskunàurlskrsr, uns sine Osomstrislsbtion bsistsusrt. Osruàs àis
pruktiseks Lsits àss Ontsrrielitss bunn in unssrsm lulirkueks niekt ZsnuZ
AöpksZt >vsràsn. "Wir sinà üksrnsuZt, àuk noek visls LollsZen >.vsrtvol>s
^Vinks kür àis LullsZsnsekukt Zsksn könntsn. Osr Vorstund but durum uuek
lür später sin lulirkueli in Aussiebt, àus kuuptsüeklieli klsinsrs ^.rksitsn, Leb-
tionsn, Lrlsknisss uus der Oruxis ste. brinAsn soll. Ous LinnuASZskist unssrsr
k^onksrsnn ist so Zrok, àuk stvvus Oràsntliekss nustunàs kommen sollts.

>Vir sp>'seksn àsn Vliturbsitsrn kür àus lukrbuek 1914 àsn vvurmstsn
Ounk uus, in srstsr Linis nutürliek //an« //crsii, àsr sins unsrmüdlieks
'kutiAksit im Oisnsts àss Lrunnosisekuntsrrioktss sntvviekslt.

l^IöAS uuok àus àukrbuek 1914 nur VVsitsrsià'iekIunK unssrsr lisksn 8s-
kunàursekulv stvvus ksitruAsn.

Wintsrtkur, Lnàs lVIürn 1914.

Osr Orâsiàsnt^ k^obsrt >Vir^.
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